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74 Die hauswirtschaftliche und die berufliche Ausbüdung der
schweizerischen weiblichen Jugend in Fachschulen und -Kursen.

Die hauswirtschaftliche und die berufliche Ausbildung
der weiblichen Jugend im Kanton Baselland.

Die allgemeine und die beruflich-hausAvirtschaftliche
Ausbildung der jungen Mädchen des Kantons Baselland geschieht
an den Mittel- und Berufsschulen in Basel (Vereinbarung zAvi-

schen den Kantonen Baselstadt und Baselland vom 30. November

1923 / 4. April 1924). ')
Eigene Arbeitslehrerinnen- und Haushaltungslehrerinnen-

kurse finden nach Bedürfnis statt (§ 17 des Gesetzes betreffend
die beruflichen und die hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen
vom 5. Dezember 1925). Sie sollen ein halbes Jahr (Frühling
bis Herbst) dauern und sind je nach Bedürfnis der
Teilnehmerinnen intern (in den Räumen der landAvirtschaftlichen
Winterschule) und extern.

Kurse für Krankenpflege von kürzerer Dauer
(mindestens sechs Monate) bestehen im Kantonsspital Liestal.
Aufnahme nach zurückgelegtem 19. Altersjahr. Kursgeld Fr. 400.—.

Die Ausbildung der Säuglingspflegerinnen
vermittelt die Säuglings- und Kinderpflegerinnenschule „Auf
Berg", Seltisberg bei Liestal. — Dauer des Kurses ein
Jahr. Eintrittsalter mindestens 17 Jahre. Staatliches
Examen, Avelches zur Aufnahme in die Frauenklinik in Basel
zur Weiterbildung berechtigt. Kursgeld Fr. 1000.—, Kost und
Logis inbegriffen. — Abhaltung von Abendkursen zur Weiterbildung

der Schülerinnen.

Die hauswirtschaftliche und die berufliche Ausbildung
der weiblichen Jugend im Kanton Schaffhausen.

Allgemeines. Die allgemeine und die berufliche
Ausbildung der jungen Mädchen im Kanton Schaffhausen wird in
erster Linie vermittelt durch die Kantonsschule Schaffhausen,
die ein humanistisches Gymnasium, ein Real
gymnasium und eine Seminar abteüung umfaßt.

Auch die Mädchenrealschule Schaffhausen trägt teilweise
beruflichen Charakter, indem sie ihre zwei obern Klassen
in eine handelswissenschaftliche und eine hausAvirtschaftliche
Abteilung zerlegt.2)

*) Dazu Abkommen mit Baselstadt betreffend Lehrerbildung vom 26.
Oktober/13 November 1928.

2) Unter den 20 hauswirtschaftlichen Fortbildungsschulen ist speziell die
Tö'chterfortbildungsschule Schaffhausen zur Vermittlung allgemeiner und beruf-
Ücher Ausbildung in reichem Maße geeignet.



Die hauswirtschaftliche und die berufliche Ausbildung der 75
schweizerischen weibüchen Jugend in Fachschulen und -Kursen.

Eine abgeschlossene hausAvirtschaftliche Bildung vermittelt
die kantonale landwirtschaftliche Haushaltungsschule „Charlottenfels"

in Neuhausen.

1922 eröffnet. Externat und Internat. — Die Schule ist
der Oberaufsicht des Regierungsrates beziehungSAveise der
LandAvirtschaftsdirektion unterstellt. Direkte Beaufsichtigung
durch die Aufsichtskommission der landAvirtschaftlichen
Winterschule, die zu diesem ZAvecke durch Frauen ergänzt Avird.
Leitung und VerAAraltung, Avie Vertretung nach außen durch
den Direktor der landAvirtschaftlichen Winterschule.

Der Unterricht in den hausAvirtschaftlichen Fächern wird
von Haushaltungslehrerinnen, derjenige in den landAvirtschaftlichen

und gärtnerischen Fächern durch Lehrer der
landAvirtschaftlichen Winterschule erteilt.

Für den praktischen Unterricht werden die Schülerinnen
in zwei Gruppen, die Koch- und Hausabteilung, eingeteilt. Am
Schlüsse jedes Kurses (Dauer fünf Monate, Aron Anfang Mai
bis Ende September) öffentliche Prüfung. — Aufnahme in
den Kurs nach zurückgelegtem 18. Altersjahr.

Kostgeld: Fr. 280.— für Externe, Fr. 380.— für
Interne. — Unbemittelten jungen Mädchen kann vom Staat
ein Stipendium ausgerichtet werden.

*
Volontärinnen für Säuglings- und Kinderpflege

nimmt auf das kantonale Kinderheim in Löhningen. Dauer
des Kurses sechs Monate. Schulgeld Fr. 20.— pro Monat. —
Eintrittsalter zurückgelegtes 18. Jahr. — Abgangszeugnis.

Die hauswirtschaftliche und die berufliche Ausbildung
der weiblichen Jugend im Kanton Appenzell A.-Rh.

Allgemeines. Der allgemeinen und beruflichen
Ausbildung der jungen Mädchen steht die Kantonsschule Trogen
offen, deren obere Stufe sich gliedert in: 1. Eine Gymnasial
abteüung; 2. eine technische Abteilung, und 3. eine
Handelsabteilung. Lehrerbildungsanstalten und öffentliche

Haushaltungsschulen besitzt der Kanton keine.
Krankenpflegerinnen AA*erden ausgebildet im

Bezirkskrankenhaus Herisau.

Die Ausbildung ist praktisch und theoretisch. Der
theoretische Unterricht erstreckt sich auf zirka 40 Unterrichtsstunden.

Dauer der Lehrzeit sechs Monate. — Kurstaxe für
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